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Macht der Töne
«Mamme! Die Muulorgele isch dänn

scho 's glattischt Gschänk wo du mir

je gmacht hescht!»
«So? Das isch fein, Karli, dafjd so

Freud a der Musig heschf.»

«'s isch nüd wäge dem, aber der
Papi gif mer jede Samschfig namiftag
zwänzg Rappe für dafj ich ufhöre
schpilej»

Wer ißt unsere Schoggi?
Mit Müh und Not ergattern wir

geplagten Hausfrauen hier und da eine
der berühmten, nur noch vom Hörensagen

bekannten Schokolade, um sie

unsern Kindern auf den Geburtstagsoder
Weihnachtstisch zu legen. Das wir

Frauen selbstlos auf diesen Leckerbissen

verzichten, ist selbstverständlich,
und wenn wir uns an zuständiger Stelle
erkundigen, woher eigentlich dieser
Mangel rühre, so werden die Achseln
gehoben und wir erhalten zur Antwort:
«Es wird mehr fabriziert als vor dem
Krieg, es wird einfach viel mehr
konsumiert.»

Wo aber ist dies' wilde Tier, das mit
Haut und Haaren die Schoggi unserer

Kinder und der «nichtrauchenden»
Frauen verschlingt, zu suchen?

Wir brauchen weder die Jagd zu
eröffnen, noch die Gebr. Knie
aufzubieten, um diesem Monstrum zu Leibe
zu rücken es sitzt mit uns am
Mittagstisch, und nennt sich das Oberhaupt

der Familie! Jawohl, unsere
Männer sind fast alle versessen auf
Schokolade und zwar hauptsächlich
diejenigen, die vor dem Kriege ihre
Nase rümpften und meinten: «Iss Du
die Schoggi nume sälber, das isch nüt
für üs Mannevölcher.»

Bekanntlich hat das starke Geschlecht
auch mehr Chancen bei den
Verkäuferinnen, somit ist es ein leichtes für
sie, mit einem netten Lächeln auf den
Lippen auf Schoggi-Raub zu gehen,
und die Kostbarkeit heimlich im Büro
oder Geschäft zu verzehren.

Früher hieh es (natürlich nur bei den
idealen Ehemännern): «Hier hast Du
eine Schoggi ich hab' ja schliefjlich
meine Zigaretten». Und heute?
Da wird neben dem Rauchen noch
eine ziemliche Menge Schoggi
verdrückt, und wir Frauen dürfen uns satt
sehen an den leeren Schoggi-Papieren,
die uns beim Kleider-Reinigen die
verflogene Existenz der begehrten Süßigkeit

verrät! Grety
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_ Ein Solis -Vierstufen - Heiz-
kissen ist das Geschenk für

die ganze Familie.

^ In Elektrizitäts- und
Sanitätsgeschäften stets grosse Aus¬

wahl in Solis-Kissen

Wärmend und stärkend

zugleich
wirkt eine heirje NOVO-Crème. Zubereitung kurz vor dem

Servieren. Mehr Mi Ich (eventl. teilweise Magermilch) und

Zucker nehmen als für Pudding. Unmittelbar nach dem
Kochen auftischen. Ein Schuh Kirsch oder Rum (nur für
Erwachsene) erhöht die wärmende Wirkung. Das in der NOVO-
Crème enthaltene Vitamin Bi begünstigt die Verdauung.
Vitamin C erhöht die Widerstandskraft gegen Infektionen.

Helvetia NOVO -Puddingpulver Vanille,

Chocolat oder Caramel, Beutel 60 Rp.

Als Reiseunterhaltung eine Nebelspaltung!

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut,

In Apotheken, Drogerien, Parfümorlen
und beim guten Coiffeur.
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Einrichtungen in alten Stilarten
Einzelanfertigungen und Kleinmöbel
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